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Der Wirrwarr in Griechenland
Abdankung König Konſtantins
Reuerliche Mobiliſierung der griechiſchen Armee

c B Aus dem Haag 2 September
Eine Reuter Meldung aus Athen beſagt dort zirkuliere

gie ſenſationelle Nachricht daß der König Konſtantin ab
gedgukt habe Der Kronprinz ſei Regent geworden
Zaimis bleibe Premierminiſter und mit Hilfe von Venizelos
werde die Neumobiliſierung der Armee be
fohlen

c B Lugano 2 September
Die Reuter Nachricht von der Abdankung des

Königs Konſtantin wird in Rom zwar nicht beſtätigt
doch melden die italieniſchen Blätter überernſtimmend daß
ein Staatsſtreich in Athen bevorſtehe Der Corriere
della Sera ſchreibt das von König Konſtantin an Treu
loſigkeit 7 gewöhnte und eingelullte Griechenvolk iſt zu
einer Revolution gar nicht mehr fähig Dazu kommt dah
infolge der Beſetzung Mazedoniens durch die Bulgaren der
Wahlſieg Venizelos ſehr in Frage geſtellt ſei Es bleibe alſo
nur noch die Hoffnung daß die leitenden Kreiſe mit der
Erſetzung des Königs Konſtantin durch den
Kronprinzen unter Beibehaltung des vonVenizelos unterſtützten Zaimis Griechenland
retten Die Depeſche der Agenzia Stefani über die Vor
gänge in Saloniki und das mit franzöſiſcher Hilfe ins Werk
geſetzte Pronunziamiento der griechiſchen Gendarmerie gegen
die griechiſche Garniſon werden durch eine Depeſche des
Secolo ergänzt Hiernach nimmt in Mazedonien die

Militärbewegung zu um das griechiſche Volk gegen
die Bulgaren aufzureizen Eine Proklamation an das Volk
wurde erlaſſen Eine neue allgemeine Mobil
machung ſtehe bevor

Es mag ſein daß dieſe Nachrichten wie die meiſten die
aus Griechenland kommen ſenſationell aufgebauſcht ſind
Daß die Situgtion aber auf jeden Fall äußerſt ernſt geworden
m beweiſt die neuerliche Flottendemonſtration vor dem
Piräus

30 engliſch franzöſiſche Kriegsſchiffe
vor dem Piräus

NTB Athen 2 Sept Reuter 30 engliſche und fran
zöſiſche Schiffe ſind vor dem Piräus angekommen

e B Rotterdam 2 Sept Die in den letzten Tagen
durch die engliſche und franzöſiſche Preſſe verbreiteten
Tendenzmeldungen über aggebliche revolutioönäre Vorgänge
in Griechenland erhalten jetzt durch die jüngſten Ereigniſſe
in Saloniki und das abermalige Erſcheinen einer engliſch
franzöſiſchen Kriegsflotte vor Piräus Aufklärung Offenbar ging das Beſtreben des Vierverbandes
dahin in Mazedonien eine bewaffnete Volkserhebung ins
Werk zu ſetzen um einerſeits auf Bulgarien einen Druck aus
zuüben und andererſeite das gehe Volk in den Krieg
hineinzuziehen Die Tatſache daß die griechiſchen
ſarniſonen in Saloniki und dem Fort Karaburun mit den vom Vierverbande organiſierten ſogen
Nationalfreiwilligen keine gemeinſame Sache machten ſon
dern ſich mit Waffengewalt widerſetzten undſich erſt auf das Eingreifen Sarrails hin der Uebermacht er
gaben zeigt jedoch daß der jüngſte Anſchlag des Vierver
r das Selbſtbeſtimmungsrecht Griechenlands miß

e

e B Amſterdam 1 September
Der Londoner Daily Exrpreß meldet aus Athen Die

Nachricht von der rumäniſchen Kriegserklärung hat in
Griechenland tiefen Eindruck hervorgerufen Es wird über
die Reorganiſation des Miniſteriums und die Bildung eines
nationalen Kabinetts unter dem Vorſitze von Zaimis ge
jprochen Hierüber iſt jedoch nichts Näheres bekannt Die
vier Ententegeſandten beſuchten am Dienstag Zaimis Da
nach ſprach Venizelos bei Zaimis vor und beſprach mit dem
Miniſterpräſidenten ausführlich die politiſche Lage Es
Jeißt daß König Konſtantin ſo weit wieder hergeſtellt iſt
aß er die dringendſten Staatsgeſchäfte erledigen kann Auch

werlautet daß er Mittwoch Venizelos und den franzöſiſchen
Geſandten empfangen werde

Patris ſchreibt Wir haben Grund zur Annahme daß
Zaimts und die Regierung den Ereigniſſen in Rumänien
gegenüber nicht gleichgültig bleiben werden Die Anſicht
er Regierung hierüber iſt bereits bekannt und wird durch
Umäniens Schritt nur bekräftigt werden

Athen B Rotterdam 2 Sept Die Daily Mairl meldet aus
d hen daß der König ſich entſchloſſen habe die Abordnung
d liberalen Partei zu einpfangen Zaimis erhielt nach
zhener Depeſchen Pariſer Blätter von König Konſtantin
V Auftrag das ihm überreichte Memorandum der
s enizelospartei im Minmſterrate zur Sprache zu
gingen und den etwaigen Kabinettsratsbeſchluß dem Könige
Kitzuteilen Jnzwiſchen hat Zaimis eine Unterredung mit
an gelos gehabt deſſen Organe melden daß die Bulgaren

her Karatzowa auch Elentoral beſetzt hätten wohin ſich die
hſte griechiſche Diviſion aus Seres zurüchgezogen habe Die

geht der gemeldeten griechiſchen Freiwilligen für Sarrails
ger wird auf 17 000 222 Red angegeben doch ſchwanken
gabe den Prozentſatz der Dienſtfähigen die Salonikier An
laſen Jn Mailand aus Athen eingelaufene Nachrichten

en erkennen daß in verſchiedenen Städten Eriechenlands

Der öſterreichiſchungariſ che Heeresbericht
VTB Wien 2 Sept Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Orſova haben wir geſtern unſere Truppen nach fünf
tägigen heftigen Kämpfen auf das Weſtufer der Cſerna
zurück genommen Bei Nagy Szeben Hermannſtadt und
nördlich von Braſſo Kronſtadt folgt der Gegner nur

Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jn der Bukowina und in den galiziſchen Waldkarpathen

wieſen öſterreichiſch ungartſche und deutſche Streikräfte zahl
reiche ruſſiſche Vorſtöße ab Auch nordweſtlich von Mariam
vol ſcheiterten mehrere Angriffe des Feindes Bei Zborow
ſtellte ein Gegenangriff die Lage wieder her

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Die aus deutſchen und k u k Truppen beſtehende Armee
des Generaloberſten v Terſztyanſzky wurde geſtern nordöſt
lich und ſüdöſtlich von Swiniuchy erneut heftig angegriffen
Der Feind drang in das Dorf Korytnica ein mußte aber vor
einem umfaſſenden Gegenſtoße in Unordnung zurückweichen
Er ließ 10 Offiziere 1100 Mann mehrere Maſchinengewehre
in der Hand der Verbündeten Seine blutigen Verluſte ſind
außerordentlich ſchwer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchütz und Minenwerferkämpfe an der küſten

ländiſchen Front dauerten in mehreren Abſchnitten mit
wachſender Stärke fort und erſtreckten ſich auch auf den Raum
von Plava Jm Plökenabſchnitt ſchritt der Feind nach
fehr heftiger Arkillerievorbereitung zum Angriff auf den

Kleinen Pal drang hier in einen Teil unſerer Stellungen
ein wurde aber durch Gegenangriff wieder vollſtändig
hinausgeworfen

An der Tiroler Front ſcheiterten mehrere Vor
ſtöße ſchwächerer italieniſcher Abteilungen am Rufreddo und
ein zweimaliger Angriff des Gegners auf Comäron

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valona drang eine italieniſche

Kraftgruppe über die Vojuſa vor Sie wurde in Front und
d gefaßt und nach zwei Tage langem Gefecht zurückge
worfen

Die Donauflotille verſenkte in der unteren Donau ein
rumäniſches Kanonenboot

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

jedenfalls von Venizelos angefacht Red Aufruhr herrſcht
Es iſt zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Anhängern der
trngepartei und venizeliſtiſchen Parteianhängern ge
ommen

m

Ernſte Lage der Saloniki Armee
c B Wien 2 September Wie die Wiener Allge

meine Zeitung aus Zürich erfährt verlangt General Sar
rail nach dort eingetroffenen Privatnachrichten aus Athen
in Paris die Zuſendung bedeutender Verſtärkungen mit der
Begründung daß die geringen italieniſchen ſerbiſchen und
ruſſiſchen Truppen Abteilungen nicht hinreichen um eine
energiſche Offenſive beginnen zu können Jn Athen ver
lautet daß die Lage der Saloniki Armee ernſt ſei Von
einer halbwegs bedeutenden Aktion Sarrails könne in der
nüchſten Zeit keine Rede ſein

c B Genf 2 September Die Stärke der verbündeten
Orientarmee in Saloniki beträgt nach einer Pariſer halb
amtlichen Veröffentlichung 400 000 Mann darunter 120 000
Franzoſen 120 000 Engländer 130 900 Serben 25 000 Jta
liener und 800 Ruſſen

S

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten
Der Wortlaut der bulgariſchen Kriegs

erklärung an Rumänien
Sofia 2 September Bulgariſche Telegraphenagentur

Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußeren Radoslawow
richtete an die rumäniſche Geſandtſchaft eine Note in welcher er
auf die jüngſt durch das Verſchulden Rumäniens zahlreich hervor
geruſenen Grenzzwiſchenfälle hinweiſt und an den hartnäckigen
Haß erinnert den Rumänien betätigte als es dem von blutigen
Prüſungen heimgeſuchten Bulgarien ein Stück ſeines Gebietes
raubte Bulgarien habe trotzdem in freundnachbatlichen Be
ziehungen zu Rumänien leben wollen aber ungufhörlich ſeien Be
weiſe rumäniſcher Feindſeligkeiten erſolgt Beſchimpfungen Bul
gariens und ſeines Souvergins durch die rumäniſche Preſſe Schwie
rigkeiten für die Durchfuhr nach Bulgarien beſtimmter Waren
vnd Pluckereien der in Rumänien wohnenden oder dort durch
reiſenden Bulgaren Dann ſeit 25 Auguſt kriegsmäßige Angriffe
auf bulgariſche Grenzyoſten ſowie wirkliche kriegeriſche Operotio
wen ſo das Vombardement von Kladowo am 28 Auguſt lebhaftes

gariſchen Poſten Der hulgariſche Geſandte in Bukareſt ſei ſeit
dem 26 Auguſt vehindert mit ſeiner Regierung zu verlehren und

zögernd Jm GEyergyo Gebirge entwickeln ſich neue Kämpfe

es ſeien ihm ſeine Päſſe zugeſtellt worden ohne daß die bulgariſche
Regierung ihm irgend welche Jnſtruktionen über den Abbruch der
Beziehungen gegeben hätte Schließlich habe der rumäniſche Ge
ſandte am 30 Auguſt ſeine Päſſe verlangt und den Abbruch der
Beziehungen notifiziert Jn der Nacht vom 30 auf den 31 Auguſt
hätte die rumäniſche Armee ohne ausdrückliche Kriegserklärung
verſucht eine Brücke über die Donau bei Kladowo zu ſchlagen und
den Fluß zu überſchreiten Unter dieſen Umſtänden betrachte ſich
Bulgarien vom 1 September früh an als mit Rumänien im
Kriegszuſtand befindlich

Der Aufmarſch gegen Bulgarien
c B Genf 1 September Die unter General Jwanow

ſtehenden ruſſiſchen Streitkräfte ſowie drei ſer
biſche Diviſionen haben am Sonntag abend bei Reni
den Donau Uebergang begonnen Die ruſſiſchen Truppen
werden in langen Zügen durch die Dobrudſcha an die ru
mäntſch bulgariſche Grenze befördert wo ſie ſich mit den dort
zuſammengezogenen rumäniſchen Truppen vereinigen wollen

Die Kämpfe an der rumäniſchen Grenze
c B Wien 2 Septbr Der Az Eſt meldet mit Ge

nehmigung des Kriegspreſſequartiers An der rumäntſchen
Grenze hat die Kriegslage noch keine Veränderung
erfahren Die Hauptkämpfe ſpielen ſich auf dem nördlichen
und ſüdlichen Grenzteile ab während im Zentrum der plan
mäßige Rückzug unſerer Truppen in die vorbereiteten
Stellungen fortdauert Nördlich von Orſova ſind die Ru
mänen beſtrebt den Gipfel der ſich auf dem öſtlichen Ufer
der Cſerna erhebenden Gomaglatw einzunehmen Mehrere
ſcharfe Angriffe wurden jedoch abgeſchlagen Hier handelt
es ſich um ausgeſprochene Gebirgskämpfe Das Tal der
Cſerna in dem noch heute Trümmer der alten Römerſtraße
ſichtbar ſind iſt in ſteile Felſen eingebettet

e B Wien 2 September
Das Neue Wiener Journal berichtet aus Budapeſt

Ein in Kronſtadt wohnhaft geweſener Oberleutnant teilte
über die Kämpfe bei Predeal folgende Einzelheiten mit
Sonntag nacht kam ein ungariſcher Eiſenbahnbeamter nach
Kronſtadt Er teilte mit ein rumäniſcher Eiſenbahnbeamter
hätte die ungariſchen Kollegen verſtändigt ſie möchten ſo
raſch wie möglich Predeal verlaſſen Die Grenzwachen und
Gendarmerie wurden ſofort alarmiert Gleichzeitig nahm
man auch die Räumung der Stadt in Angriff Der erſte

Angriff der Rumänen wurde blutig abgewieſen bald darauf
mußte jedoch der Kommandant der ungariſchen Grenzwache
melden daß er einer geradezu ungeheuren Ueber
macht gegenüberſtehe Er erhielt Befehl ſich langſam
zurückzuziehen und währenddem wurde die Zivilbevölkerung
aus Kronſtadt weggeſchafft

X

Quousque tandem
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſtellt dem Berliner Lokal

Gewehrfeuer der rumäniſchen Wachtahteilungen gegen die bul

Anzeiger den nachſtehenden Brief des Herrn von Oldenburg
Januſchau zur Verfügung Da ſein Jnhalt bei der ne
Stellung des Verfaſſers weiten Kreiſen von Intereſſe ſein dürfte
teilen wir ihn nachſtehend mit

Januſchau den 30 Auguſt 1916
An den Deutſchen Landwirtſchaftsrat

Berlin
Es wird mir zum Vorwurf gemacht daß ich an den Sitzungen

der land wirtſchaftlichen Körperſchaften nicht mehr teilnehme
Die Weſtpreußen ſagen daß ich zu Hauſe mehr nützen könnte
als an der Front Aber Sie meine Herren vom Landwirt
ſchaftsrat ſind Zeugen wie ſehr und wie erfolglos ich ſeit Be
ginn des Krieges verſucht habe meine Auiſaſang in Fragen der
Volksernährung durchzuſetzen Es hat wirklich keinen Sinn für
einen Kammervorſitzenden an Beratungen deren Ergebnis
ſchon feſtgelegt iſt teilzunehmen nur der Form wegen oder um
als Deckung gegen den berechtigten Unwillen der Landwirte
zu dienen Jch will an dem Gang der Ereigniſſe nicht teilhaben
nachdem ich ſeit zwei Jahren unter großen Reiſeſtra ver
geblich meine Auffaſſung rückſichtslos ausgeſprochen habe weil
ich den ganzen Boden auf dem dieſe Ereigniſſe ſich abſpielen
für falſch halte und für verderblich für unſer Vaterland Das
Schlagwort Deutſchland befindet ſich in einer belagerten Feſtung
in der alle Lebensmittel gleich verteilt werden müſſen hat ſich
zu einem Unheil ausgewachſen das dem deutſchen Volke ſeine
Ernährung erſchwert Auf dem Pflaſter einer Feſtung wächſt
keine Nahrung Die deutſche Landwirtſchaft ſoll ſie für das
Volk ſchaffen Es muß daher umgekehrt wie in einer belagerten
Feſtung verfahren werden Es muß vor allem die Produktion
gefördert werden und dann erſt kann man an die Verteilung
ehen Kein anderes Gewerbe kann gedeihen wenn dauernd
aien mit geſetzgeberiſchen wechſelnden Anordnungen hinein

fahren So geht es aber der Landwirtſchaft auch Sie ver
kümmert und ihre Produktionstraft nimmt ab in gleichem Schritt
in dem die Eingriffe zunehmen denen ſie von Leitten unter
worfen iſt die nichts davon verſtehen oder die bekannten politi
ſchen Erwägungen in den Vordergrund ſtellen Jch glaube
daß unſer deutſches Volk viel mehr unter der zuſchanden gelobten
Organiſation leidet als zu leiden brauchte wenn dieſe weſentlich
eingeſchränkt würde und die freien Verufsſtände wieder in
Funktion träten Das Unternehmen 65 Millionen Menſchen

ne zu bewirtſchaften iſt undurchführbar Die Arbeit
die ſonſt viele tauſend Menſchen im eigenen Intereſſe und als
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die auf e e e im Golde ſchwimmen und nicht

von der e er Arbeit abhängenAls ich im 1914 den Vorſchlag machte das zum Ver
kauf kommende Getreide zu be
maßgebende Stelle Jhr alter Fehler immer zu radikal Und

Sobald irgend etwas n eben zeigt ſtürzt ſich eine mit

agnahmen erwiderte mir die

Monopolgewalt ausgeſtattete Geſellſchaft darauf mietet eine
Etage kauft Klubſeſſel läßt ſich photographieren bekommt Ge
hälter von 40 000 Mk und der bewirtſchaftete Ge nſtand ver
chwindet vom Markt und iſt nur zu Preiſen erhältlich die
eder private Kriegswucher verblaßt Das a eichser
ährungsamt halte ich für ebenſo verfehlt Ein Miniſterkomitee

viel geeigneter und beſitzt viel geeignetere Organe zu dieſer
Arbeit

In Friedenszeiten verſorgt die Landwirtſchaft das deutſche
Volk mit Zucker Kartoffeln und Gemüſe in jeder beliebigen
Menge Der Fleiſchkonſum wurde zu 95 Prozent ein be
liebig großer Brotverbrauch zu 80 Prozent gedeckt Zum Fleiſch
bedarf wurden 4 Millionen Tonnen Futtergetreide eingeführt
Wenn nun das Mehl geſtreckt und Kartoffeln in das Brot ge
backen werden ſo müßte doch Brot bei richtiger Bewirtſchaftung
in gewohntem Quantum vorhanden ſein wenn das bisher ver
fütterte Brotkorn dazu genommen und außerdem der Fleiſ
verbrauch auf 50 Prozent des Friedensſtandes herabgeſetzt wirdDie Manie auf alles mögliche und unmögliche Hoch reiſe ein

zuführen hat ſchon zur Zeit der franzöſiſchen Revolution das
Volk zum Verhungern gebracht Zuerſt hoffte ich daß die Höchſt
preiſe wenigſtens dazu dienen würden die Landwirtſchaft vor
dem Vorwurf zu bewahren unberechtigt Kriegsgewinne zu
erzielen Das Gegenteil iſt der Fall Sind die Kartoffeln ver
füttert weil infolge Herabdrückung des Preiſes das das billigſte
Futtermittel war ertönt das Geſchrei Dieſe böſen Agrarier
halten die Kartoffeln zurück Liefern ſie aber auf Befehl der
Behörde das ihnen aufgetragene Quantum rechtzeitig ertönt
es Die Agrarier wollen hohe Preiſe mitnehmen Es iſt wider
lich und erbittert die ländlichen Kreiſe die das Letzte tun wollen
und würden wenn man ſie in Ruhe ließe ſo daß ſie den Ehr
geiz verlieren ihren Mitbürgern in der Stadt in dieſer Kriegs
not ſelbſtlos zu helfen Was iſt denn nun Großes erreicht
Viele Tauſende von Tonnen Getreide ſind perſ wegen
e Lagerung Millionen Zentner Kartoffeln ſind L
und verfault große Mengen Fleiſch ſind verdorben der Zucker
iſt verſchwunden das Gemüſe mußte aus Holland kommen
während das inländiſche verfaulte das Fett und Fleiſch iſt mit
Gewalt ruiniert und kann nicht wieder werden wenn die
Schweinezucht der des Fleiſches lieferte nicht andgrs be
handelt wird als bisher Zuerſt wurden die weine unter
dem Geſchrei Das Schwein iſt der Feind des Menſchen tot
geſchlagen Dann wurden zu niedrige Höchſtpreiſe feſtgelnt
für die ſich nicht mäſten ließ zum Schluß aber gab das Verbot
der Hausſchlachtungen dieſer nützlichen Aufzucht ſo endgültig den
Reſt daß eine Beſſerung nicht eintreten kann und wird wenn
nicht alles rückwärts redigiert wird was auf dieſem Gebiete
geſchehen iſt Auch die jetzige Belaſſung bei Hausſchlachtungen
bis zur Hälfte und 26 iſt Stümperei die nutzlos iſt Es iſt über
haupt ein Unſinn die Preisfrage vor die der Produktion zu
ſtellen Wenn durch die Verteuerung der Produktion die Preiſe
um 100 n ſteigen werden mit Höchſtpreiſen die Lebens

mittel vom Markt gejagt Es wird dem Publikum verwehrt
freihändig zu kaufen und die Monopolgeſellſchaft treibt die
Preiſe noch höher
Zentner Graupen bei einem Gerſtenpreis von 20 Mark durch
Ausſchaltung der Konkurrenz bis zu 100 Mark geſtiegen war

Meiner Anſicht nach braucht man ſich über die Wohlhabenden
in Stadt und Land überhaupt nicht zu ſorgen Aber auch den
Arbeitern iſt es beſſer wenn ſie ſich für ihre erworbenes Geld
kaufen können was ſie wollen Den Arbeitern auf dem Lande
die auf Naturallöhnung ſtehen dieſe ſo verſchrienen Hunger
löhne iſt es noch nie ſo gut gegangen als jetzt Jhre Naturalien
ſind im Wert enorm geſtiegen ihre Unkoſten lange nicht in dem
Maße Die Arbeiter in der Stadt finden einen Ausgleich in der
großen Steigerung der Löhne Es kommt ihnen nicht ſo ſehr
darauf an ob die Nahrungsmittel teuer ſind als darauf daß
ſie ſie erhalten können und zwar ohne das den Arbeitsverdienſt
ſchmälernde ſtundenlange Warten Wirklich ſchlecht geht es
allen die ein kleines feſtes Einkommen oder eine geringe Rente
haben und denjenigen deren Gewerbe darniederliegt wie
Künſtler Lehrer und Schriftſteller einem Teil anderer Gewerbe
treibenden die nicht mit Kriegslieferungen zu tun haben allen
Arbeitsunfähigen den Familien vieler Kriegsteilnehmer uſw
Allen dieſen ſoll man zunächſt helfen und ſoll nicht die Hände
ſchließen die ſich ihnen entgegenſtrecken möchten und denen

m uigt erſeht werden durg G m 5 Am

zahle 100 Mark für Serradella und 3000 Mark für Arbeits

Iſt es nicht ein Skandal daß z B der

Der Sprung aufs Brettl
Novelle von M Kneſchke Schönau

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Verzeihung Alſo gnädiges Fräulein Wiſſen Sie

auch daß das Fahrgeld vom Zentrum der Stadt bis hier
heraus 50 Pfennig koſtet Das wird wohl extra vergütet

O nein Denn erſtens iſt es ja nicht ſo furchtbar weit
und das Laäufen iſt ſehr geſund und dann kann man auch
für 39 Pfennig mit der roten Linie von der Auguſtabrücke
aus fahren

Aber wenn Jhnen das Gehalt zu niedrig erſcheint
nahm darauf die andere Eule das Wort ſo ſagen Sie es
ungeniert Wir haben ja die Auswahl und es boten ſich
ſogar Damen an die gar nichts beanſpruchten und es ſich
zur Ehre rechnen würden in unſerem Hauſe zu verkehren
und dieſe kleinen Pflichten zu erfüllen

Daß ich mich mit der Haltung einer Königin erhob
und wortlos verabſchiedete kannſt du dir wohl denken
Roma Faſſeſt du das Eine Stunde einen ſchwer Herz
kranken führen andethalb Stunden mit lauter
Stimme Politik uſw vorleſen und eine Stunde Dame oder
Halma ſpielen ohnedies ein Greuel für mich dafür
eine Taſſe dünnen Tee und 70 Pfennig Honorar oder wenn
du an Schuhſohlen ſparen willſt 50 Pfennig Roma wenn
du jetzt nicht meine Entrüſtung teilſt und ſogar noch zu lachen
wagſt kündige ich dir die Freundſchaft

lachte RomaAber trotz dieſer fürchterlichen Drohun
Tränen Lotte in e Zorn und in der e mung der
gezierten Sprechweiſe und des geſchraubten ens dieſer
Wohltäterinnen der Menſchheit war zu komiſch geweſen
Lotte wußte nicht ſollte ſie ſchmollen oder mitlachen ſchließ
lich tat ſie das letztere

Du Lottchen dieſe Szene würde i auf dem Brettl
zum beſten geben rief Roma ſich die Augen trocknendDa brach Lottens Lachen ſchrill ab Das Wort Brettl n
rief ihr das ganze Elend ihrer Lage ins Gedächtnis

Damit willſt du ſagen daß mir nun nichts weiter übrig

knirſcht und ließ ſich in den Schaukelſtuhl fallen

Opfer umſonſt

dann kannſt du s ja nicht wiſſen

auf den Knien hatte den Kopf in das weiße Fellchen Topſys
und weinte bitterlich

Lage kommt wohl jeder einmal im Leben
Gedanken

ihm dieſen Vorſchlag machen
als du

Freundin groß an

meine e e t Fluß wort tannſt du danach immer n rechenbleibt als den m Brettl zu wagen ſagte ſie zer a e geht er darauf ein verſuqh

Bericht der ng
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAber an enthalten

flage t Großes Hauptquartier 2 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich und ſüdlich der Somme dauert der ſcharfnur te er mrS Jm Abſchnitte Foureaux

Wald Lon 3 ueval fanden Handgranatenkämpfe ſta
ſüdöſtlich von Maurepas blieb ein fra Vor
erfolglos Bei Eſtröses wurde geſtern abend ein n
in Feindeshand befindlicher Graben wieder genommen

Rechts der Maas lebte die Feuertätitgkeit zeitweiſe er
heblich auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen ſüdweſtlich von

Luck gegen die unter dem Befehle des Generals Litz
mann ſtehenden Truppen fort Jhre mit vielfacher
Ueberlegenheit geführten und oft wiederholten An
griffe hatten vorübergehend bei Korytnica Erſolg Durch
unſere Gegenangriffe iſt der Feind in Anordnung zu
rückgeworfen Wir haben hier geſtern und vorgeſtern
10 Offiziere 1100 Mann gefangen genommen und mehrere
Maſchinengewehre erbeutet

Nördlich von Zborow gewannen unſere zum Gegen
ſtoß angeſetgten Truppen Voden 9
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Nordweſtlich von Mariampol am Dujeſtr wichen

vorgegangene ruſſiſche Kräfte im Artilleriefeuer zurück
Jn den Karpathen ſind zahlreiche Teilunternehmungen

des Gegners geſcheitert
Der Erfolg ſchleſiſcher Truppen am Kukul wurde er

weitert die Zahl der eingebrachten Gefangenen erhöht ſich
auf zwei Offiziere 373 Mann Es ſind ſieben Maſchinen
gewehre zwei Minenwerfer erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

man dieſe Möglichkeit durch die unausführbare gleiche Ver
teilung der Lebensmittel nimmt

Wenn eine Frau in Elbing für 2 Hühner 30 Mark bekommt
wird ſie wie ich geleſen habe wegen Kriegswuchers verklagt
Wen geht es etwas an wenn ich von meinen eigenen Leuten
Gänſe für 20 Mark kaufe für Lupinen 60 Mark den Zentner

pferde während das alles früher den fünften oder gar nur zehn
ten Teil gekoſtet hat Jch will es haben weil ich glaube daß
es mir nützt und daß ich mehr geſchädigt werde wenn ich es
nicht habe Jch weiß daß ich des ſchnödeſten Eigennutzes ge
ziehen werde wenn ſolche Anſichten laut werden Aber ich bin
an freundliche Briefe und Poſtkarten noch aus meiner Reichs
tagszeit her gewöhnt Wenn man ſeinen Mitmenſchen vernünftig
dienen will muß das hingenommen werden Kinder murren
mitunter auch wenn man ihnen unbekömmliche Dinge verbietet

Jch habe im Auguſt 1914 verlangt
1 Beſchlagnahme des zum Verkauf kommenden Getreides
An ein Eingreifen in die ganze Produktion habe ich nie ge

dacht weil das die Produktion hindert Jeder Menſch der gute
Preiſe bekommt liefert gern ſelbſt wenn er es nicht aus Patrio
tismus tut Wer fragt denn die Zeichner der Reichsanleihe ob
ſie aus Patriotismus oder für 5 Prozent zeichnen

2 Höchſtpreiſe für Getreide und Kartoffeln
Jch hatte ſie zu niedrig bemeſſen weil die Verteuerung der

Wirtſchaftskoſten größer wurde als ich annahm
3 Verhältniszahlen zwiſchen Getreide Mehl und Brot
Statt deſſen blieb das Mehl frei und Millionen über Mil

lionen wurden den großen Mühlen in die Taſchen gejagt
während die kleinen ſtillgelegt blieben
4 Der ganze Handel kauft und verkauft weiter wie im Frie
den aber in den Dingen die der Staat durchaus monopoliſieren
muß als Kommiſſionär gegen hohe Proviſion Speichermieteuſw Dann wären weni e bloß diejenigen damit befaßt die
von der Sache etwas verſtehen

wieſen

u e eng da San nen uuß
ordnungen nach der Richtung v
hauſe machen während es um ſeine
immer größere Schwierigkeiten heraufb Der Karur
muß vielmehr herausgezogen werden durch allmähli arrender ſag Kunſtdä für di h Abbau

ung von ünger für die Landwideren Ertrag von Stickſtoff Phosphorſäure und Kali raten
i Aufhebung der Beſchlagnahme und der Höchſtpreſ

3 Aufhebung der Beſchlagnahme und der Höchſtpreiſe zer Warum ſoll e te beſchlagnahmt wehen
die Brauereien 20 Prozent Dividende zahlen und das übte
Graupen und Grütze zu unerſchwinglichen Preiſen kauft E
wäre viel beſſer wenn die Gerſte in weit höherem Maß zu
Schweinehaltung verwendet würde zur

4 Aufhebung jedes Verbots und jeder Einſchränkung de
Hausſchlachtung Es kann r nicht genug auf dem Lande ge
ſchlachtet werden damit ein Verkehr ſich anbahnt der den Krieg
überdauern würde zwiſchen Stadt und Land auf dem Weg
von Poſtſendung und Lieferung es können gar nicht geme
Leute in der Stadt ſich Hühner und S ine halten um ſt
e ſchlachten und dadurch den Reſt der Verbraucher zu
entlaſten

5 Aufhebung der Höchſtpreiſe für Schweine Wenn es ſo
bleibt wie es jetzt iſt wird der Fettmangel in Permanenz er
klärt während es wenigſtens in 10 Monaten etwa ſonſt beſſer
werden könnte

6 Um Himmelswillen nicht an der Kuhhaltung regeln Dann
jagt man die Kühe auf die Schlachtbank wie früher die Schweine
und Milch und Butter verſchwinden noch mehr als jetzt
Außerdem ſind ſolche Den mrge unkontrollierbar

7 Man möge aber genau revidieren wo eigentlich das Geld
bleibt das all die Hunderte von G m b Hs erhalten die der
Staat immerfort errichtet Bekommt all dieſe Millionen der
Staat ſo iſt es eine unerlaubte weil nicht zweckmäßige und ſehr
drückende Steuer bekommt es der Skaat nicht ſondern wird
damit herumgeworfen ſo iſt es noch ſchlimmer

Wenn man dann ſchließlich noch Stadt und Land mit den
ewigen und unnützen Erhebungen verſchont iſt ein Anfang zurBeſſerung gemacht

von Oldenburg Januſchau
J

ger von dem was Herr v Oldenburg ſagt iſt ſicherlich
richtig Namentlich bleibt die Frage die er aufgeworfen hat
ungelöſt wie die rege trotz der Streckung durch
Kartoffeln und trotz der Vermahlung des ſonſt verfüttertenHinterkorns nicht annähernd fur die Zuteilung
einer Brotmenge ausreichten die dem Friedensbe
darf entſprach und wie die dem Konſum zugängigen Fleiſch und
Fettmengen auf des Friedenskonſfums ja wenn man die amt
lich für den Friedensverbrauch ſtatiſtiſch errechnete Ziffer als
Maßſtab anſieht auf zurückgehen konnte

Die Frage iſt auch von anderer Seite ſchon aufgeworfen und
wird weder durch die Unterbindung der Einfuhr von Futter
un noch durch die ſchlechte Ernte des Vorjahres völlig
erklärt

Aber wenn Herr v Oldenburg dafür die verſchiedenen G
m b Hs der Ernährungsorganiſationen und ihre Monopol
ſtellung verantwortlich macht ſo geht er ſicher fehl Die
G m b Hs deren Praxis manche durchaus berechtigte
Kritik herausgefordert hat können eines nicht Sie können
nicht vorhandene Vorräte von Millionen Tonnen einfach in die
Taſche ſtecken Selbſt wenn wie Herr v Oldenburg behauptet

viele tauſend Tonnen Getreide wegen ſchlechter Lagerungverdorben ſind kann das ſo bedauerlich ein ſolcher Verluſt auch

iſt nicht erklären daß uns ſeit Beginn des Krieges viele
Millionen Tonnen gefehlt haben Und ſelbſt wenn einige Mil
lionen Zentner Kartoffeln erfroren ſind auch hier liegt wohl
eine Uebertreibung vor ſo ſind das hunderttauſend Tonnen
oder höchſtens einige hunderttauſend Tonnen Jm Vergleich zu
unſerer Ernte kein irgendwie ausſchlaggebendes Quan
tum Die großen Fehlbeträge konnten daher nicht auf
das Konto der Kriegsgeſellſchaften geſetzt werden Sie kennen mir
erklärt werden wenn ſie im Selbſtverbrauch der Produzenten für
Mezniſch und Vieh verſchwunden ſind er wenn die Produk
tionsſtatiſtik im Frieden auf die ſich Herr v Oldenburg ſtützt voll
kommen falſch und irreführend iſt Wo ſie nach Einführung der
Höchſtpreiſe vom Markte verſchwanden war Zurückhaltung be

Das klang ſo hoffnungslos daß Roma das Präſentier
brett mit dem Abendbrotgeſchirr welches ſie eben im Be
griff war in die Küche zu tragen wieder hinſtellte und zu
Lotte herüberkam

Lotti ſagte ſie weich und ſtrich ihr über das ſeirdige
Haar nimm s nicht ſo tragiſch Mach den Verſuch Du
haſt dann wenigſtens die Beruhigung alles verſucht zu
haben was

So Und für dieſen mehr als ausſichtsloſen Verſuch
ſerh ich meinen Namen an den Pranger ſtellen Nimmer
mehr

Dieſer unſelige Name murmelte Roma und ſah rat
los auf die Freundin hernieder die mit ſeltſam ſtarren
Augen in das Kaminfeuer blickte

Wenn der Agent wenigſtens dazu zu bewegen wäre
d du bei dieſem Probe Engagement unter anderem Namen
aufträteſt damit falls du nicht gefällſt nicht dieſes große

ebracht worden wäre
Tut er nicht
Haſt du ihm dieſen Vorſchlag gemacht Nein na alſo

Weiß ich doch
Eigenſinn ſeufzte Roma und trug das Geſchirr hinaus

Als ſie wieder hereintrat lag Lotte vor dem Diwan

Roma tat bei dieſem An
lick das Herz weh aber hier durfte ſie ſich nicht weich zeigen

Lotte hier heißt es Hice Rhodus hie salta Jn ſolche
Jch habe einen

Lotte zuckte nur ohne das Haupt zu heben die Schultern
Jch werde morgen früh zu dem Agenten gehen und

Vielleicht erreiche ich mehr

Wie eine Feder ſchnellte Lotte in die Höhe und ſah die

a wollteſt du tun O du kennſt dieſen Eiſenkopf

Dann lern ich ihn eben kennen Verderben kann

Jch ſchreibe an den Senior der Bardelebens ſtelle ihm
vor wie weit die Knauſerei der Verwandtſchaft dich ge
trieben und daß dir ſtellen ſie dir keine ausreichende Rente
oder die Summe aus die dir s ermöglicht wieder zur Bühne
zu gehen nichts anderes übrig bleibt als mit dem Namen
Bardeleben dir dein Brot zu verdienen

Das alles e du fär mich tun O Roma wie
verdiene ich das wie ſoll ich dir das je vergelten

Weinend warf ſich Lotte an die Bruſt der Freundin die
ſich auf der Chaiſelongue niederließ und die Schluchzende
wie ein Kind auf den Schoß nahm

Hör auf zu weinen Liebling Du mußt dich jetzt ſchön
erhalten Und heute nacht Loinſt du hier Jch mache dir
wieder ein Lager auf der Chaiſelongue zurecht denn zu
Hauſe weinſt du doch bloß und haſt morgen die ſchlimmſten
Kopſſchmerzen Und dabei kann man nicht lernen

Ach lieber Gott Roma du c als hätteſt du die
ganze Sache ſchon bei allen vier Zipfeln

Mir ſagt s mein kleiner Finger daß der Agent ein
willigt und Zeit gewonnen viel gewonnen Endlich muß
die Sonne doch wieder mal Geregnet hat es nun
weiß der Himmel genug And nun komm und hilf dein
Bett zurechtmachen Ein Paradiesbett wird s freilich nicht
aber das winzige Hoffnungsſternchen das an deinem Sorgen

z aufgeſtiegen iſt wird dir denke ich auch ohne roſa
etthimmel einen ruhigen Schlaf beſcheren

e

Romas kleiner Finger hatte wirklich wahr geſprochen
der Sept war auf ihre ruhigen ſachlichen Vorſtellungen
tatſächlich eingegangen Lotte ſollte unter dem Namen Lola
Ferari den Beweis erbringen ob ſie für das Brettl tauge
und dem Publikum gefalle Beim nachherigen feſten Engage
ment mußte ſie ſich allerdings verpflichten unter ihrem vollen
Namen und Titel aufzutreten was Roma auch zuſagte Sie
r den Agenten noch dadurch gefügig gemacht daß ſie ver

Gr Lotte e das Hamburger Engagement mi einigen
riginal Kabarettpiecen auszuſtatten die ſie für dere

Eigenart paſſend dichten wollte

e

noch das andere
as2

Lottens Dankbarkeit kannte keine Grenzen Sie erſt
die Freundin faſt mit Zärtlichkeitsbeweiſen und verfpra
ihr goldene Berge wenn alles glückte

Fortſegung folgt
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Behandlung mildern Darum iſt ihre Ein

hristian Glaser

Herr v Olde Mann en wie in einer belagerten
ſördern rationieren Er ſa t aber leider in ſeinen Forderungen
raud A darüber wie er ſich dieſe Förderung dentt

chaffung von Kunſtdünger iſt durch die Unter
der Einfuhr auf die Produktion im Inlande beſchränkt

indung wird unſeres Wiſſens das Menſchenmög liche
i Eine Produktionsſteigerung e in er Bodenfrucht
g durch Erweiterung der T e at ſonſt
aber Dur die Verminderung der Anbaufläche eine
doch e Fruchtart im Gefolge Die Produktion ſämtlicheran afrüchie leichzeiti zu Preieren würde nur möglich ſein
Bodens noch große S chen Neuland die erhebliche Erweite

wenn r Anbauflächen geſtatten würden Nun haben aber
un die Freunde des Herrn v Oldenburg betont daß uns
geren Geſpanne ſchon für die Aufrechterhaltun
Leute igen Produktion fehlen Dieſen Mange

z die Produktion

g den Ver

de zigen ſet t noch ſo hoch getriebene tpreiſe nicht ab
aber tönn e le Leiſtun a eit an ihrer
pelfen ngelangt iſt kann ihr auch ein noch ſo hoher Gewinnrer iz zur erhöhten Tätigkeit gewähren Die Preiſe
ber für Getreide und artoffeln für Fleiſch und Gemüſe ſind

Heute wirklich ſchon be genug ja än hoch n Zur öchſten
Leiſtungsfähigkeit anzuſpornen Wer bei mäßiger Arbeit heute
roße Gewinne erzielt fühlt keinen wirtſchaftlichen Zwang mehr

s letzte ſeiner Kraft herzugeben nur um noch einige Tauſend
r zu verdienen Man ſchätzt auch in landwirtſchaftlichen

greiſen die eigene Arbeitskraft zu hoch um damit Raubbau zu
jibenwie Höchſtpreiſe für Gerſte ohne weiteres fallen zu laſſen

zürfte zwecklos ſein Klettert der Preis noch höher ſo wird die
Verwendung der Gerſte zu Futterzwecken doch ſicher nicht er
ſeichtert Auch die ung Schlachtkontrolle für Schweine
ſcheint mir kein geeignetes Mittel die Aufzucht weſentlich zu
fördern Letztere hängt lediglich davon ab ob Futtermittel in
usreichender Menge und einem erſchwingbaren Preiſe zur Ver
fügung ſtehen Durch unbeſchränkte Freigabe der Hausſchlach
ungen und durch weiteres Hinauftreiben der Preiſe für Schweine
aber werden keine Futtermittel ne u erzeugt Die Höchſtpreiſe
für Wild haben mehr ſozialpolitiſche als wirkliche Bedeutung für
die Volksernährung Sie werden das in der ungleichen

ührung nicht uner
wünſcht

Wenn Herr v Oldenburg aber jetzt den Wert des freien
Handels den er W nicht in gleichem Maaße ſchätzte aner
kennt dann wei
verkauften Getreides rechtfertigen will Auch der
Kaufmann bedarf doch wohl bei ſeiner Tätigkeit eines Gewinn
anreizes den Herr v Oldenburg beim Produzenten
al s feuer anſieht Wenn aber das ge
kaufte Bodenprodukt der Beſchlagnahme verfällt wer wird
dann kaufen Doch auch nur die von Herrn v Oldenburg be
mängelten Kriegsgeſellſchaften

Die Frage liegt heute einfach ſo Kann man auf eine Ratio
nierung verzichten oder nicht Jch glaube daß wir heute auf
die Rationierung angewieſen ſind Dann aber muß die ratio
nierte Ware beim Produzenten erfaßt werden ſonſt iſt eine
gerechte Verteilung unmöglich

Verwiſchte griegsnachtichken

ich nicht wie er die Beſchlagnahme

Serbiſche Truppen im rumäniſchen Heere
e B Wien 2 September Die Südſlaviſche Korreſpon

denz berichtet Nach einer Meldung aus Mailand befinden
ſich größere Abteilungen ſerbiſche Truppen in der ru
mäniſchen Armee Wie jetzt bekannt wird hat die ru
mäniſche Heeresleitung bereits vor zwei Wochen vor der
Kriegserklärung an Oeſterreich Ungarn alle in Rumänien
interniert geweſenen ſerbiſchen Flüchtlinge männlichen Ge
ſchlechts aus den Saminellagern entlaſſen bewaffnet und in
das rumäniſche Heer eingereiht

Neuer Aufſtand in Perſien
Der Korreſpondent der Bakuer Zeitung Baku in

Teheran ſendet ſeinem Blatte einen intereſſanten Bericht
über die letzten Vorgänge in Perſien der eigenartigerweiſe
dem wachſamen Auge des ruſſiſchen Zenſors entſchlüpft iſt
obwohl er die Situation nicht ſehr günſtig für die Ruſſen

ſchildert Alle perſiſchen Raſſen und Volksſtämme haben ſich
nach dieſem Bericht an die Seite der Türken und Deutſchen
geſtellt Einige verwegene Freiſcharenführer wie Naib
Huſſein und Tſchrachali ſind derartig mächtig daß die perſi
ſche Regierung die Rußland gefällig ſein will in die größ
ten Verlegenheiten gerät ohne irgend etwas unternehmen
zu können Der Herd der auſſtändiſchen Bewegung der
Patrioten iſt Mittelperſien aber auch die Stämme von
Kurdiſtan und Kermandſchah kämpfen gegen die perſiſche
Regierung an der Seite der Türken Auch die Haltung der
Bachtiaren und ihrer Führer namentlich des Serdars Sulet
macht der perſiſchen Regierung viel zu ſchaffen Die ruſſiſche
Regierung bemüht ſich Perſien offiziell zur Kriegserklärung
gegen die Türkei zu bewegen

Deuſſches Reich

Die Eindeckung mit Winterkartoffeln

Die Preiſe
Jn verſchiedenen Gemeinden werden die Einwohner auf

gefordert ſich für den Winter mit Kartoffeln zu verſorgen
die von der Gemeinde beſchafft werden ſollen Dabei werden
für den Zentner in einigen Berliner Vororten 6 Mark ge
fordert Nun teilt das Kriegsernährungsamk mit

Das Kriegsernährungsamt hat ſeinerzeit bekannt ge
geben daß der Verbraucherpreisfür Kartoffeln
zum Einkellern im Herbſt den Satz von etwa 4,75 Mk
und zum Kleinverkaufe während des Winters von etwa
5,50 Mk je Zentner nicht überſchreiten ſolle

Die Verhandlungen über die zur Erreichung dieſes Zieles
dem Frachtzu treffenden Maßnahmen insbeſondere au

gebiete ſind nunmehr abgeſchloſſen Faſt alle Staats
eiſenbahnverwaltungen haben ſich ſchon bereit er
klärt den Höchſtfrachtſatz für Kartoffeln der bisher 50 Pfg
je Zentner betrug auf 25 Pfg herabzuſetzen Das Reich er
ſtattet denjenigen Gemeinden deren Frachtaufwendungen in

m

Staatlich geprüfte Schweſter
m beſt Zeugn a allen Gebieten der
Krankenpfl erfahren 2 Jahre im
Dperationsſagle tätig gewefen ſucht
paſſenden Wirkungskreis am S
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der Jeit vom 1 Oktober 1916 bis n 15 Aus x 193 e
der kahlen n noch mehr a b d h
ſeine Wer ehrbetrag Die aSemeinden hagen info er erheblichen Leiſtungen von Staat und Reich für
die von ihnen auf Anweiſung der Fahrt elſtelle be
ogenen S t vom j Oktober 1916 ab im Höchſtple 15 Fſg Durchſchnittsfracht zu entrichten Die Reichs

artoffelſtelle wird vom 1 Oktober 1916 ab die von den Be
darfsgemeinden an die Lieferungskreiſe zu e Ver
mittelungsgebühr die ſeit dem Februar 1916 25 30 Pfg
betrug auf 20 Pfg für den Zentner herabſetzen Da nur
gute geſunde verleſene Kartoffeln dem Erzeuger mit 4 Mk
z bezahlen und für Minderwert Abzüge zu machen ſind
önnen den Gemeinden irgendwie erhebl Ver bis

zum Einkellern kaum erwachſen Die Koſten für Anfuhr
zum Keller v uſw liegen örtlich verſchieden
Verhandlungen mit den Bedarfsverbänden mit dem Ziele
daß der eingangs gedachte Preis überall innegehalten wird
ſind eingeleitet

Ausland
Abberufung der höheren ſchen Staatsbeamten in

ien
e B Baſel 2 September Daily Telegraph melder

daß außer dem abberufenen Oberbefehlshaber der britiſch
indiſchen Armee in Jndien faſt ſämtliche höheren engliſchen
Staatsbeamten abberufen worden ſind Ein allgemeines
engliſches Beamtenrevirement in Jndien habe aus n
tiſchen Gründen eingeſetzt wie es ſeit der Beſitzergreifung
durch England ohne Vorbild ſei

Neutralitätserklärung Spaniens
e B Zürich 1 September Pariſer Blättern zuſolge

erklärte Spanien in den neuen europäiſchen Kriegsfällen
ſeine Neutralität

Chriſtenſen über Dänemarks Auslandspolitik
de dann e ärt 2 Sept
der däniſchen gemäßigtenpräſivent Chriſenſen ſchreibt in r
Garantien für eine Fortſetzung der jetzigen däniſchen Aus
landspolitik ſeien unnötig weil dieſe diejenige des ganzen
däniſchen Volkes ſei

einer anderen Grundlage als der Neutralitäts
o litik gebildet werden Wer dieſe abſolute Wahrheit

ſei kein Freund des Vaterlandes

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

ür den örtlichen Teil für an es

in Halle a S

miechtes O nR nnnnn

zum Kampf in der Heimat
Auch dieſer Kampf muß gewonnen werden
Die letzte Hoffnung der Feinde uns ſinanziell
niederzuringen werde zuſchanden Deshalb
muß jeder Deutſche Kriegsanleihe zeichnen
ſoviel er kann auch der kleinſte Betrag hilft

S den Krieg verkürzen Kein Deutſcher darf
S bei dem Aufmarſch der Milliarden fehlen

Auskunft erteilt berkitchilligſt die dächſte Bank Sparkaſſe Poſt

anſtalt Lebensverſicherungsgeſellſchaft Kreditgenoſſenſchaft

an
j Slasenſelden

Anfluenza
Gicht

Dre
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Der einflußreiche Führer
rtei der Linken Exminiſter

an Teden

Dieſe werde deutlich aus den Neu
wahlen hervorgehen Kein däniſches Miniſterium könne auf

twortlich für den politiſa n Teil Siegfried Dyckr ericht Handel
etzte Nach
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Paul Schauseil Co
Halle a/S Bitterfeld Delitzsoh Ellenburg

Agemturen in Gräfenhainichen u Düben

Leuchtturun
Bellebter Ausflugsortjj Morgen Sonntag h 7 musik Eintritt frel

flee in Portionen
0Obst und Rosen villigst

Sophienstr I Sonniag Fernruf 2377

eſholnden o

An und Vorkaut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Soheok
Konto Korront
Weohsol

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von e trrvn z

Verkehr
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Anſagen
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JM in e en
Trocken kinrichtungeKoch Wasech Bade J

2Rebhuhn mit und n
Foslsohon und Rumanisoues S

Anleihen und Prioritäten Smachen wir auf folgende Tatsachen aufmerksam e
Durch Fbstossung dieser feindlichen Werte ins neutrale

2 Der Verkäufer erhält infolge der jetzt noch abnorm V
hohen Devisen hier in Mark etwa ein Drittel mehr
als der Kurs der Papiere im Auslande ist

Kriege fällt dieser Vorteil fort
4 Der Erlös Kann heute in goldsicheren auch wäh

rend des Krieges volle Zinsen zahlenden Anleihen
unserer Verbündeten ohne Rapitalseinbusse

angelegt werden S5 Bei Anlage in unseren Kriegsanleihen steht der
kleinen
Sicherheit gegenüber

r u 5 petriplatz gegenſit er gerPetrilkirehe Gegr S h

Ausland wird unsere finanzielle Wehrkralt geslärkt S S

3 Mit dem Eintritt normaler Währung nach dem

apitalseinbusse die wesentlich erhöhte
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Annahmo und Verzin erzinsun
Spar Einlagen Depositon m v

Stahlkamme
mit vermietbaren Scvllemg d che

nan

netPost Mellenbach
S Erstklassige e

Zahnlücken

entftellen ſehr ungerechnet di
dadurch entſtehenden Ma geybe
ſchwerden ſchmerzloſes Einſetzen
künſtlicher Zähne

Für Trocknung von Gemüse Obst und land
und Treber

ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten An
wirtschaftlichen Produkten Getreide

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAL EXPRESS DRRRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDVIGSHAFEN a Rhein
Auftragseinrichtung seit Anfang 1915 über 400 Anlagen mit

einer Gesamtleistung von mehr als 100000 Zentner Rohmateriol in
24 Stunden darunter die W Anlege der Welt für Gemüse

trocknung mit einer Tagesleistung von 5000 Zeniner
Ia Referenzen erster Firmen u grösserer Stadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Ia Ramie Gflühstrümpfe
ſtehendes Licht zu Mk S,20 per Dtzd inkl Steuer

zu Mk 42,00 per 100 Stück inkl Steuer
hängendes Licht zu Mk 50 per Dtzd inkl Steuerzu Mk 44 00 per 100 Stück inkl Steuer

Glühſtrümp fe aus Spezial Gewebe

ausgeſetzt ſind
ſowohl für Steh oder Hängelicht

zu Mk 6,50 per Dtzd inkl Steuer bei Abnahme von100 Stück Mk 50,00 inkl Steuer

Lonfinental Gasgühlieht Ges Meteor
G m b HBerlin XN 22 75 Amt Norden 8908
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Stoerbegoeld Lebens u Kinder

wen a m nen in iv ersicherungen

2 r JTZ 2D

Prämien

ohe Divid enden
dungdingungen

Silligs

j

Aufgrund der allgemeinen Wehrpklicht einperutens oder
freiwillige Kriegetellnehmer sind ohne Zuschlag für

à Kriegsgetahr mitversichert sofern hei ihrer Heranziehung S
zum mobilen keeresdienst ihre Versicherungen seit
6 Monaten in Kroeft sind

Bis Ende Juni 1916 hat die Rofhenburger S
2059 Rriegssterbefälie mit 1411 976 Mark

sofort ausgezahlt
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen

die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

e

Gusseiserne Tee
innen weißemailliert

Stahlblech Kessel
innen granitemailliert

beide Sorten zum Einkochen von Pflänmenmus Marmeladen und für
Schlachtzwecke befonders geignet ſind in allen Erößen wieder eingetroffen

Max Herrmann Gr Ulrichſtraße 57
vorm WUh Heckert

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886

welche jede Gorantie n für größte Haltbarkeit auch in

allen Fällen in denen die Brenner größeren Erſchütterungen

hbuix

Srauer Mleichung
taclelloſen Sitz Seinhieit der Linie

erſtklafſige Verarbeitung Feche
genkfieit und ſoalk barkeit cker Stoffe

Meme Kuswahl in ſert tiger n h

Etui Irrtum
meine HAuswaßil in Grauer Mleiderſtoffen
iuinrnnnunnnrnnnnnmrnunnnttntttenntätgnntttäteitrunnnns

zur vollſten Jufrieclenkieitk

roßes Lager in vornefimen Grauüerhüken
Hnriinumiinitmiiiiimiuiumttttninmtinimiituimtituntttimnttätttttutiniuuununmun

Meine greiſe ſind billig

Jede Anfertigung nach Maß in 24 Stunden
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zeichnet ſich aus durck
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beſonders auch in ſolchen Daren die

ohne Bezugsſchein
verkauſt werden dürfen

iſt o groß
daß ick meine Rundſchaſt jeclerzeit

bedienen kann
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Sachsen Altenburg
Technikum Altenburg 5Ingenieur Techniker e z
AbteDangen Masehinenbau Elektro

5 Laborat e

Privat Handelssehuſe

Gegr 1891 Poststr 1 Ferar 2141
Vorbereitung

für den kaufmänn Beruf
Geszamtunterricht im Oktober

r r SohnS n vvää7g7ä

SternApothebe WMagdeburgerſtraße 53

BiktoriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Appthette Glauchaerſtraße 1 Tel 2542

LöwenApotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Tel 1783HohexzohernApotheke Merſeburgerſte 20

üniversitat N ena

Wintersemester beginnt em
16 Oktober Vorlesungsverzeſchnis
kostenlos

Universitätsamnl

C ünterrient vorm DI fischersche Vorbereitungs Anstalt p Scha emenn

Berlin W 57 Zietenstr 22 23 für alle Militär u Schuol Prüſungen
auch f Damen Unterricht Disziplin Tisch Wohnung von d höchstenKreisen vorzüglich empfohlen fiervorragende Erfolge In 27 Jahren
bestanden 4324 Zöglinge u a 2757 Fahnenjunk 515 Einj Bereitet zu
allen Notprüfungen auch inval oder beurl Otfiz z Reifeprut vor

252 Gaumenplatte

das Stück 3 bis 5 Mu und
Plomben aller Art Stiftzähne und
Goldkronen ſind meine Speziac
Arbeit

Bernbnildisch er 5
Verſchiedene Kr Kaſſen

Sonntags bis 12

e
Man achte auf u Nr 5

Wdollednſt

Haupimann

Kl Vlrichstrasse 36
hat noch

Riesenvorräte
zu

n F
Poſerirager bie m

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

C Reparaturen J
von ſämtlichen

Oefen u Herdoen
Anfertigung aller

Schwarzblech
Arbeiten

Erſatzteile

Platien Roste Ringe
Lhristian Glaser

Gr Klausſtr 24
Fernſpr 6138

Auf Firma achtenS

BefreiBettnäſſe e
fort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Margonal
2 Berlin Fidieinſtraße 38 38

e Ton Trinkt houtsehen Haustee

AB C
mit der Hausfrau

Bester Ersatz für
schwarzen Tee u Raffee

Zu haben in allen
durch Plakate kenntlichen

Geschäften
Verlangen Sie nur

Deutsehen Haustes

AB C
in gelbroter Packung

Paket nur 60 Pfg
ca

bangeshan all 5üalsea00 Ruras
Bitterfeld Delitzsch und küendurg

Agenturen in Gräfenhainichen und Dühben

Ausdehnung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs Binschränkung der un

wie sich selbst

cm e

wirtschaftlichen Zahlungen mit Bargeld ist dringende Not wendigkeit

Wer sich ein Bank Konto errichtet und mit Scheck Zahlt tördert
den bargeldlosen Zahblungsverkehr und nützt damit der Aügemeinboit

Wir erötffnen Scheck u laufende Reehnungen zu günstigsten Bedingungen
danhgeveht Paul Schauseil Co Halle a

r Delitzsch und TilenburgAgenturen in t Aeetenbetafenen und Duhen
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